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KLARE RECHTSPRECHUNG FÜR WERKSTÄTTEN UND
UNFALLGESCHÄDIGTE
Klare Position beim Thema Rechnungsprüfung und -kürzung bezog Bernd Höke, Geschäftsführer der
Kanzlei Voigt, mit Bezug auf die geltende Rechtsprechung. Dieses Thema löste beim Schadentalk auf
der diesjährigen Automechanika kontroverse Diskussionen unter den Talkgästen in Frankfurt aus.
Doch: Der Geschädigte habe laut Bernd Höke vollen Ersatzanspruch und somit Anspruch auf die
vollständige Erstattung der Rechnung. Rechnungskürzungen finden demnach häufig ohne rechtliche
Grundlage statt, bestätigt Bernd Höke.

WAS HEISST DAS IN DER PRAXIS?
Wie können sich Werkstätten aber nun dagegen absichern, dass keine Rechnungen gekürzt werden?
Bernd Höke rät Werkstattinhabern, diese Fälle mit Unterstützung des Anwalts und im besten Fall
eines Sachverständigen zu regeln.
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